
JLUdata geht online
Neuer Service für Wis-
senschaftlerinnen und 
Wissenschaftler: For-
schungsdaten auf einfa-
che Weise am eigenen 
Standort publizieren 
und dauerhaft aufbe-
wahren – Teil der neuen 
Publikationsplattform 
JLUpub der Universi-
tätsbibliothek

 4Von Dr. Werner Dees

Forschungsdaten spielen eine zentrale 
Rolle bei der Beantwortung von eige-
nen Forschungsfragen, sie können aber 
durch ihre Bereitstellung auch große 
Erkenntnispotenziale für andere For-
schende weltweit bieten, sodass der 
Veröffentlichung von Forschungsdaten 
eine große Bedeutung zukommt. Die 
JLU bietet ihren Mitgliedern mit dem 
Forschungsdatenrepositorium JLUdata 
einen neuen Service, der es den For-
schenden ermöglicht, ihre Daten am ei-
genen Forschungsstandort auf einfache 
Weise zu veröffentlichen und dauer-
haft aufzubewahren.

 Die Bedeutung von Forschungsdaten 
lässt sich aktuell an der Erforschung des 
grassierenden Coronavirus (COVID-19) 
besonders gut nachvollziehen und bei-
spielhaft beobachten. Wie der Wissen-
schaftsrat in seinem Positionspapier 
»Zum Wandel in den Wissenschaften 
durch datenintensive Forschung« vom 
Oktober 2020 feststellt, hänge der 
Kenntnisstand zur Pandemie »maßgeb-
lich von der Verfügbarkeit, der Quali-

tät, dem Teilen und Zusammenführen 
[...] von Forschungsdaten ab.« Zudem 
könne die Publikation von Daten dazu 
beitragen, Forschung transparenter für 
die Öffentlichkeit zu machen und das 
Vertrauen in die Wissenschaft zu stär-
ken.

Die große Bedeutung der Archi-
vierung und Veröffentlichung von 
Forschungsdaten spiegelt sich in den 
Entwicklungen innerhalb 
der Initiative »Nationale 
Forschungsdateninfra-
struktur« (NFDI) sowie 
den »Leitlinien zur Siche-
rung der guten wissen-
schaftlichen Praxis« der 
Deutschen Forschungsge-
meinschaft aus dem Jahr 
2019 wider (DFG-Kodex). 
Dort wird unter anderem 
gefordert, Forschungsdaten in der Re-
gel für einen Zeitraum von zehn Jahren 
gemäß den FAIR-Prinzipien auffindbar, 
zugänglich, interoperabel und nach-
nutzbar zu machen.

Vor diesem Hintergrund und im 
Rahmen des landesweiten Ausbaus der 
hessischen Forschungsdateninfrastruk-
tur im Projekt HeFDI geht die JLU den 
nächsten Schritt und stellt zum Ende 
dieses Jahres ihr Forschungsdatenre-
positorium JLUdata für alle Forschen-
den zur Verfügung. JLUdata ist Teil 
der neuen Publikationsplattform der 
Universitätsbibliothek (UB) JLUpub, 
die perspektivisch auch für Textpu-
blikationen zur Verfügung stehen und 
den bisher angebotenen Service GEB 
ersetzen wird.

Prof. Dr. Michael Lierz, JLU-Vize-
präsident für Wissenschaftliche In-
frastruktur, betont die Bedeutung des 
neuen Dienstes: »Mit dem neuen For-
schungsdatenrepositorium gelingt ein 
weiterer Schritt hin zu einer funktio-
nierenden Forschungsdateninfrastruk-
tur und einer Stärkung des Forschungs-

datenmanagements an der JLU für 
Forschende aller Disziplinen, um auch 
im digitalen Zeitalter innovative und 
professionelle Forschung betreiben zu 
können.«

Das Repositorium wurde gemeinsam 
vom Forschungsdatenreferat der UB, 
dem Hochschulrechenzentrum (HRZ) 
und der Stabsabteilung Forschung 
konzipiert. Auch die im HeFDI-Projekt 

von allen beteiligten 
hessischen Hochschulen 
festgelegten Standards 
und Verfahren wurden 
dabei miteinbezogen. 
Das Forschungsdatenre-
ferat der UB ist zustän-
dig für die technische 
Entwicklung sowie die 
zukünftige Optimierung. 
Die Server- und Spei-

cherinfrastruktur wird vom HRZ be-
reitgestellt.

JLUdata bietet Forschenden die 
Möglichkeit, digitale Forschungsdaten 
aller Art zeitlich unbegrenzt unter einer 
Open-Access-Lizenz mit nur wenigen 
Klicks zu publizieren. Die Veröffent-
lichung erhöht die Sichtbarkeit und 
Transparenz von Forschungsleistungen 
und trägt damit zur Reputation der Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftler 
bei. Durch die Archivierung können 
ihre Forschungsergebnisse nachhal-
tig gesichert werden. Die Zitierbarkeit 
der publizierten Datensätze wird über 
einen von JLUdata vergebenen Digital 
Object Identifier (DOI) garantiert.

Darüber hinaus steht das Team des 
Forschungsdatenreferats als Anlauf-
stelle bei Fragen rund um Forschungs-
daten und die Benutzung von JLUdata 
zur Verfügung:

forschungsdaten@uni-giessen.de 
Telefon: 0641 99-14013. 
JLUdata: 
https://jlupub.ub.uni-giessen.de

Forschungsdaten am eigenen Standort auf einfache Weise veröffentlichen und dauerhaft aufbewahren: JLUdata bietet viele 
Vorteile.
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DEZERNAT B – RECHT, ZENTRALE AUFGABEN, SICHERHEIT UND 
ANGELEGENHEITEN DER STUDIERENDEN

Andreas Lehmann hat zum 28. Oktober die Leitung des Dezernats B von JLU-Kanz-
lerin Susanne Kraus übernommen. Der Jurist war bislang stellvertretender Dezernats-
leiter und hatte bereits in den vergangenen Jahren die kommissarische Leitung des 
Dezernats inne.

@ Andreas.Lehmann@admin.uni-giessen.de;  0641 99-12220

Cosima Palm ist seit 1. Juni Technische Mitarbeiterin im Sachgebiet B3.6 Gefahrstoffe 
beschäftigt. Im Zwischenlager für chemische Abfallstoffe organisiert sie die Abholung 
von chemischen Abfällen und Gefahrguttransporte.

@ cosima.palm@admin.uni-giessen.de;  0641 99-12247

Dr. Abdullah Abdulkader ist seit 1. August Technischer Angestellter im Sachgebiet 
B3.5 Strahlenschutz. Zu seinen Aufgaben zählen die Organisation der Abholung, die 
Messung sowie die Konditionierung und Entsorgung der radioaktiven Abfälle.

@ abdullah.abuldkader@admin.uni-giessen.de;  0641 99-15050

DEZERNAT C – PERSONAL

Seit September ist Johanna Sames als Sachbearbeiterin in den Sachgebieten Freigabe-
verfahren, Stellenmanagement und Stellenausschreibungen (C2.1) und Personalcon-
trolling (C2.3), Abteilung C2 – Stellenmanagement, Professorinnen und Professoren, 
Personalcontrolling – tätig.

@ Johanna.Sames@admin.uni-giessen.de;  0641 99-12335

Katharina Immel ist seit September als Sachbearbeiterin im Bereich der Personalver-
waltung von Professorinnen und Professoren, Abteilung C2 – Stellenmanagement, 
Professorinnen und Professoren, Personalcontrolling – tätig.

@ Katharina.Immel@admin.uni-giessen.de;  0641 99-12321

Zum 1. Juni hat Philipp Helwig die Leitung des Sachgebietes C3.1 in der Abteilung 
Personalmanagement übernommen. In diesem Sachgebiet wird die Personalverwal-
tung der Fachbereiche 01 bis 06, der Prüfungsämter, der wissenschaftlichen Zentren, 
des ahs, des HRZ und der UB wahrgenommen.

@ Philipp.Helwig@admin.uni-giessen.de  0641 99-12361

Ebenfalls im Sachgebiet C3.1 der Abteilung C3 – Personalmanagement ist Sebastian 
Lady seit September als Personalsachbearbeiter tätig.

@ Sebastian.Lady@admin.uni-giessen.de;  0641 99-12363

Seit Juli ist Sandra Kuhl in der Abteilung C3 – Personalmanagement tätig. Sie bearbei-
tet die Personalangelegenheiten der Beamtinnen und Beamten für alle Fachbereiche 
und Einrichtungen und ist dem Sachgebiet C3.2 organisatorisch zugeordnet.

@ Sandra.Kuhl@admin.uni-giessen.de;  0641 99-12393

AKADEMISCHES AUSLANDSAMT

Dr. Lissette Mächler hat zum 15. Oktober die Sachgebietsleitung Deutsch als Fremd-
sprache (DaF, AAA4) im Akademischen Auslandsamt übernommen. In dieser Funktion 
ist sie verantwortlich für die Koordination der Deutschkursangebote für internationa-
le Studierende, Promovierende und Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sowie 
weitere Mitglieder und Angehörige der JLU. Zu ihrem Aufgabenbereich gehört zudem 
die Weiterentwicklung des digitalen DaF-Angebots sowie weiterer Kursformate für 
Deutschinteressierte. Dr. Mächler verfügt über langjährige Lehr- und Ausbildungs-
erfahrung von DaF-Lehrkräften im In- und Ausland; unter anderem war sie an der 
Universidad de Antioquia und als DAAD-Lektorin in Medellín, Kolumbien, tätig.

@ lissette.maechler@admin.uni-giessen.de;  0641 99-12148

BÜRO FÜR CHANCENGLEICHHEIT (BFC)

Seit dem 1. Oktober ist Natascha Balduf als Projektmitarbeiterin zur Stärkung und 
Entwicklung dezentraler Gleichstellungsmaßnahmen beschäftigt. Sie ist für die Be-
treuung der Fachbereiche bei Fragen zu Gleichstellungsmaßnahmen sowie für den 
Ideenwettbewerb zur Frauenförderung der JLU und die Genderlehraufträge zuständig.

@ natascha.balduf@admin.uni-giessen.de;  0641 99-12054

Julia Körner ist seit dem 1. Oktober als Projektmitarbeiterin für Dual Career und fa-
miliengerechte Infrastruktur tätig. Sie ist unter anderem Ansprechpartnerin für die 
Kitaplatzvergabe der JLU-Belegplätze in den Kindertageseinrichtungen und Familien-
zentren Ludwigstraße und Schlangenzahl. Zuvor war sie beim Gießener Graduierten-
zentrum Lebenswissenschaften tätig.

@ Julia.Koerner@admin.uni-giessen.de;  0641 99-12053

Vergabe von Genderlehraufträgen

Unter der Federführung der Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten vergibt die JLU für 
das Sommersemester 2021 erneut finanzielle Unterstützung aus QSL-Mitteln für Lehr-
aufträge, die fachbezogene Themen der Frauen- und Geschlechterforschung behandeln 
oder Genderkompetenz vermitteln. Diese Fördermöglichkeit richtet sich an alle Fachbe-
reiche, in besonderem Maße jedoch an die Fachbereiche, die Genderperspektiven bisher 
nicht oder nur ansatzweise in die Lehre integrieren. Bewerbungen können bis zum 31. 
Januar 2021 über das Dekanat des jeweiligen Fachbereichs an das BfC gesendet werden.

@ BueroChancengleichheit@admin.uni-giessen.de

AUS DER PRÄSIDIALVERWALTUNG

Weitere Baumittel bis 2031
Hochschulbauprogramm HEUREKA II+ und III – 1,685 Milliarden Euro zusätzlich für Sanierung und 
Neubau an Hessens Hochschulen – 280 Millionen Euro für die JLU

pm. Das hessische Hochschulbaupro-
gramm HEUREKA gibt den Universi-
täten, Hochschulen für angewandte 
Wissenschaften und Kunsthochschulen 
mit dem Volumen von zusätzlichen 
1,685 Milliarden Euro eine Perspek-
tive bis 2031. Die JLU erhält hiervon 
280 Millionen Euro, unter anderem zur 
weiteren Umsetzung des Masterplans 
für das Philosophikum sowie für Inve-
stitionen in die Gebäudeinfrastruktur 
in den Lebenswissenschaften.

Es handelt sich bei den nun verteilten 
Mitteln um eine Aufstockung des von 
2021 bis 2026 laufenden Hochschul-
bauprogramms HEUREKA II um 250 
Millionen Euro (HEUREKA II+) sowie 
um das Anschlussprogramm HEUREKA 
III mit weiteren 1,435 Milliarden Euro 
von 2027 bis 2031, wie Wissenschafts-
ministerin Angela Dorn am 25. Novem-

ber in Wiesbaden bei der Vorstellung 
des Zahlenwerks erläuterte.

»Wir sind dem Land sehr dankbar 
dafür, dass ein Sechstel der zusätz-
lichen HEUREKA-Baumittel bis 2031, 
nämlich 280 Millionen von 1,685 Mil-
liarden Euro, an die JLU fließen wer-
den«, betonte JLU-Präsident Prof. Dr. 
Joybrato Mukherjee. »Damit stehen 
uns – zusammen mit den bereits bewil-
ligten Mitteln aus HEUREKA II – für 
die gesamten 2020er-Jahre 390 Milli-
onen Euro aus dem hessischen Baupro-
gramm zur Verfügung, die für wichtige 
Bau- und Sanierungsprojekte dringend 
benötigt werden.«

Mukherjee erinnerte in diesem Zu-
sammenhang daran, dass sehr viel wei-
tergehende Investitionsbedarfe an den 
JLU-Gebäuden bestehen, die zu 70 Pro-
zent vor 1985 entstanden sind – keine 

andere hessische Universität hat einen 
älteren Baubestand. 60 Prozent der 
JLU-Flächen seien nachweislich erneu-
erungs- oder sanierungsbedürftig. Der 
Präsident ermutigte die Landesregie-
rung daher ausdrücklich, zu gegebener 
Zeit über die weitere Aufstockung des 
HEUREKA-Programms, etwa für die 
kommende Legislaturperiode, nachzu-
denken. Um angesichts der enormen 
Investitionsbedarfe die Existenz aller 
Fächer an der JLU abzusichern, würden 
in diesem Jahrzehnt zusätzliche flan-
kierende Maßnahmen – wie die weitere 
Gewährung des Sondertatbestands Bau 
– benötigt. Denn: »Jeder Euro außer-
halb von HEUREKA, dazu zählt auch 
der Betrag von 13,65 Millionen Euro, 
den wir aus ZVSL-Invest erhalten, ist 
für uns existenziell wichtig«.

Aktive Mitwirkung bei DFG-Fachkollegienwahl
Vorbereitungen zur Fachkollegienwahl 2023 laufen – Überprüfung der 
Fächerstruktur

pm. Die nächste Wahl der Fachkol-
legien der Deutschen Forschungsge-
meinschaft (DFG) steht im Herbst 2023 
an. Die Vorbereitungen für die Wahl, 
zu der rund 140.000 Forscherinnen 
und Forscher zur Stimmabgabe aufge-
rufen sein werden, laufen bereits.

Das »Gerüst« der Arbeit der Fachkol-
legien ist die zugrundeliegende Fächer-
struktur. Um diese an den aktuellen 
Anforderungen der Wissenschaft auszu-
richten, ist eine Überprüfung der Fächer-

struktur für die Amtsperiode der Fach-
kollegien 2024 bis 2028 vorgesehen. 
Der DFG-Senat wird abwägen, ob eine 
Aktualisierung oder Justierung der Fä-
cherkonturen erforderlich ist und mit wie 
vielen Vertreterinnen und Vertretern ein 
Fach repräsentiert sein sollte. Zur Vorbe-
reitung der Entscheidung nimmt die DFG 
bis 19. Februar 2021 Vorschläge aus der 
Wissenschaft entgegen.

fachkollegienwahlen@dfg.de
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